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PK ., im Juni . Grau dämme
bereits herauf. Der Verband ,
die lange Dünung und die
freuen sich bereits , den Tag in
Hafen verbringen zu können, denn sie
nun schon die ganze Nacht Minensuchgel
Hat doch der Brite da kürzlich in die?,
Gebiet wieder Minen abgeworfen, die je?
für die Schiffahrt geräumt werden müssen?
Oede und langweilig ist diese Fahrt und
Kein, der vorn am Geschütz steht und als
Ausguckpostenden Himmel und die Wasser¬
fläche absucht, flucht ein übers andere Mal
vor sich hin : „Verflucht, mir fallen bald die
Klüsen dicht!"

Im Osten kündigt sich bereits der neue Tag
an . als plötzlichvon achtern der Ruf kommt:
»Flugzeuge in T Grad !" Sofort
schwenken alle. RohrS herum und starren dem
Feind entgegen. Ein stählerner Gruß emp¬
fängt ihn hier weit draußen im Kanal ! In
wenigen Sekunden spielt sich nun alles ab,
und Hein am vorderen Geschützkann sich
nicht mehr beklagen, daß ihn der Schlaf
übermannen will ! Ein gemischter feindlicher
Verband mit über zwanzig Maschinen stürzt
plötzlich aus dem Himmel auf die Boote
herab und greift sie mit Bomben und Bord¬
waffen an. Bevor sie jedoch recht heran sind,
stürzen bereits zwei Maschinen brennend in
den Teich. Und dann brausen sie ganz tief
über die Boote dahin . Kuddel. der Signäler
auf der Brücke, meint, man könnte sie ja
beinahe mit der Hand greifen!

Aus allen Rohren wird ihnen noch nach¬
gefeiert . Steuerbord voraus stürzt wieder
eine Maschine klatschend aufs Wasser und

Heuer KLllerkreurlrSger
Berlin, 30. Juni . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober¬
leutnant Franz Schieß,  Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader.

vsr ilslismselis IVslirnisk'ktLderjclU
Rom, 30. Juni . Das Hauptquartier der

italienischen Wehrmacht gibt bekannt: „Der
Hafen von Bone wurde von deutschenLuft-
waffenverbändcn wirkungsvoll bombardiert.
Gegen Messina und Umgebung sowie gegen
die kalabrische Küste .richtete sich ein neuer
Angriff . Einige Bomben wurden auch auf
Porto Empedocle abgeworfen. Der Feind
verlor zehn Flugzeuge. Fünf wurden von
Jägern der Achsenmächte in Luftkämpfen
über Comiso abgeschossen, fünf wurden von
der Flak getroffen und stürzten bei Licata,
Pozzallo, Tremestieri , Comiso un Lastel-
vetrano ab. Bei dem im italienischen Wehr¬
machtbericht vom 29. Juni erwähnten An¬
griff auf Livorno wurden zwei, weitere vier¬
motorige Flugzeuge vom Feuer der Abwehr-
batterien getroffen. Sie stürzten bei der In¬
sel Eorgona ins Meer."
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Aus dem Führerhauptqua

Das Oberkommando der Wehrmacht
kannt : „An der Ostfront fanden keine Kalkig
Handlungen von Bedeutung statt. Im
Schwarzen Meer  versenkten deutsche
Unterseeboote zwei Schiffe mit zusammen
2000 BRT . und leichte Seestreitkräfte im
Verlauf eines kurzen Nachtgefechts ein
sowjetisches Kanonenboot . Die Luftwaffe
vernichtete durch Bombenwurf vor Nowo-
rossijsk  ein feindliches Bewachungsfahr¬
zeug. Ein starker Verband schwerer deut- ,
scher Kampfflugzeuge bombardierte in der
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rer acht Schiffe mit 49 00«̂
störer und drei TransportsegiekT'
terer Dampfer wurde torpediert . 2u!
lauf dieses Kampfes schössen unsere Vo»ll^
fünf feindliche Bombenflugzeuge ab."
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Drahtbericht unseres Vertreters

Dr. v. T. Rom, 30. Juni . Schwerste An¬
klage gegen das Verhalten der britisch¬
amerikanischen Truppen in Aegypten erhob
im Verlauf einer überaus stürmischen
Sitzung im ägyptischen Parlament der Ab¬
geordnete Abdel Aziz el Sufani . Er legte
dem Parlament eine Liste der von kriti¬
schen und amerikanischen Truppen in Aegyp¬
ten begangenen Verbrechen vor, durch die an
Hand genauer Aufzeichnungen über Ort.
Datum und Hergang der Verbrechen nach¬
gewiesen wird, daß sich die anglo-amerikani-
schen Truppen in Aegypten schlimmer betra¬
gen, als sie es jemals in irgendeiner Kolo¬
nie Englands wagen dürften. Aus der vor¬
gelegten Liste der Verbrechen seien einige
genannt:

Als in Heliopolis ein amerikanischer Un¬
teroffizier von einem ägyptischen Pensions¬
hausinhaber aufgefordert wurde, seine seit
langem unbeglichene Rechnung zu bezahlen,
zog der Amerikaner wortlos seine Pistole
und streckte den Aegypter durch zwei Schüsse
nieder. Die städtische Polizei mußte auf Grund
amerikanischen Drucks den Tod des Pensions¬
hausinhabers als durch „Unfall" erfolgt be¬

richten. — In Jsmalia tötete ein britischer
Soldat einen sechzehnjährigenAegypter, weil
dieser den Briten angebettelt hatte. Llls die
ägyptische Polizei zur Verhaftung schreiten
wollte, eröffnete der britische Soldat das

euer und tötete eine weitere Person. —
n Alexandria tötete gleichfalls ein briti¬

scher Soldat eine ägyptische Frau durch Pi¬
stolenschüsse. Einige ägyptische Soldaten
konnten den Mörder stellen und ihn durch
die erregte Volksmenge, die den Briten un¬
ter allen Umständen zu lynchen trachtete,
nach der nächsten Polizeiwache bringen . In
diesem Augenblick griff eine Gruppe austra¬
lischer Soldaten ein, die den Polizeiposten
stürmten und den Mörder befreiten. — In
Mittelägypten taten sich amerikanische, au¬
stralische und neuseeländische Soldaten zu
Banden zusammen, die ägyptische Dörfer
plünderten . Die Zahl der Todesopfer bei
diesen Raubüberfällen auf Ortschaftenwurde
niemals bekannt, obschon eine Untersuchung
eingeleitet wurde.

Die leidenschaftlichste Anklage erhob der
ägyptischeAbgeordnete in der Kammer gegen
die im Innern englischer und amerikanischer
Kasernen in Aegypten sich abspielenden
Morde an Aegyptern, die dorthin verschleppt

wurden. Nach seinen Anga
dere ägyptische Arbeiter , d?
bauten oder Arbeiten im mil
teresse beschäftigt waren , in di?^
verschlepptund dort wegen angebl,
plinlosigkeit erschossen worden.' Die
Körper der Unglücklichenwurden in ^ ü
irdischen Brunnen verborgen.

Bei dieser Darstellung, die einen Tumul?
in der Kammer auslöste, unterbrach der
ägyptische Wirtschaftsminister den Abgeord¬
neten mit dem Zuruf , daß es sich bei der
letzten Anklage um Gerüchte handele, die in
der ägyptischenBevölkerung umliefen, für die
es aber keine tatsächlichen Nachweise gäbe.
Der Abgeordnete erwidert darauf , daß an der
Tatsache derartiger Verbrechen nicht der ge¬
ringste Zryeifel bestehe, da er in seiner
eigenen Heimatstadt zwei dieser Vorkomm¬
nisse nachweisenkönne.

Der Abgeordnete gab schließlich bekannt,
daß gegen alle Kairoer Gesetze ägyptische
Staatsangehörige wider ihren Willen zum
Militärdienst für England und die USA.
gepreßt, wuxden. Der dieser Sitzung bei¬
wohnende ägyptische Justizminister Sabri
Abu Alam mußte öffentlich-zugeben, daß diese
Angaben auf Wahrheit beruhten.
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Die Lage in Detroit ist

annt , meldet „News Chro-
ahl der bei den Strahenkäinpseii

Zeigen und Schwarzen Getöteten
gestiegen . Die geheime Bundes-

hat die 13 000 Verhafteten einem
uen Verhör unterworfen . 3800 Solda¬

li patrouillieren Tag und Nacht durch die
Stadt . Sie mußten auch das Schulgebäude
der Merth Lastern High Schell schützen, da
dort neue Krawalle drohten , denn unter den
ihr Abgangszeugnis erhaltenden Gymna¬
siasten befanden sich 29 Neger.

Zusammenstak aus Eeylo « . Eine blutige Er¬

hebung gegen England brach , wie Reuter zu¬
geben muh , auf Ceylon aus . Einige tausend
Eingeborene erstürmten das britische Regie-
rungsbürv in Colombo und steckten es in Brand.
Sechs Mann der britischen Vcwachnilgstrnvvcn

desgleichengetötet. zahlreiche Eingc-wnrden
borcne.

Savru fordert von Wavell politische Nesormen.
Das Mitgiled des indischen Staatsrates . Savru,

hak an den zukünftigen Bizeköni » vou Indien,
FclLmarfchnll Mavcll , eine Botschaft gerichtet,

in der er an diesen dit Forderung richtet , so

fort politische Reformen durchzuführen.

«ternberg
Beim SchV.

rt Ernst Krumin

^ skcr . Den Altersmeister
r mit 140 R - nicht nehmen,

orgenannten alle Vcreinsmeistcr
K .- Sportwaffe waren , bat der Vcge-

er Ä- chB . neben - er Sportwaffe auch Ber-

einsineister mit der KK .- Gebranchswafse ( früher
militärischer Anschlagt und Mit dem Webrmann-
üewehr . Alle drei Bereinsmeiskerschaften schob
der Gansauswahlmann Franz Heinemnnn , und
zwar mit ISO R , Gebranchswaffe , 171 R . l !t

mit der Sportwaffe und 282 R . mit dem Wehr-

manng 'ewehr . Altersmeister wurde Heinz Mein-
hardt , » nd zwar mit der KK .- Gebranchsivaffe
114 N . und mit dem Wehrmanngewehr auf
175 Meter 265 R . Altersvereinsmeister milder
KK .- Sportwaffe ivnrde Johann Hohorst mit

128  Ringen . Noch stehen die Ergebnisse der
beiden IWiährlgen Inbelvereine — Blnmin-

thaler SchB . 1843 und Bremer SrhB . 1843 , aus,
jedoch stellte Begesack mit Heinemann den bis¬
lang besten Schlitzen , dem als zweiter Fritz
Schweers von der Bremer Schützengilde beim

Nachchienen mit 170 R . gefolgt ist . Noch ist
keinem geglückt , A - Schütze zn werden . Klasse A

Mit KK, - Sportwaffe sind alle die , die 173 Ringe

lind mehr und mit der Gebranchswaffe 170 R.

und mehr von 200 möglichen schienen . Zur
B -Klasse gehören alle . die 156 R . und darüber
in einer der beiden Waffenarten schienen . Beim

Wehrmanngewehr ist A - Schützä mit 326 R . Und

mehr , B - Schübe mit 806  Ringen » nd mehr von
400 möglichen Ringen.

Höhepunkt der italienischen Trabreuuzeit bil¬

det alljährlich der Grobe Preis des Königs » nd
Kaisers in Rom , ein Rennen über 3500 Nieter
»nd ansgestattet mit 250 000 Lire als Sieger¬

preis . In diesem Jahre gewann - der Favorit
Mistero , einer der erfolgreichsten Dreijährigen,
vor Marconi , Darbano und Mantcgna . Er

trabte den Kilometer in der gute » Zeit von
1 :24 .9 Min.

Bisterzo und RondavallI kamen bei Boxkämp¬
fen in Nvm zn klare » Siegen . Bisterzo zwang
FaSrian in der 8 . Runde znr Aufgabe , nnd

Bondavalli schlug Morabito um zehn Runden
noch Punkten.
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UmleikiW III kiel' MllMkliMH
Fahrgastschiffe im Frachtvtrkehr

Ueber das Geichiiftssahr 1S42 der Preussisch -Rheini¬
schen Dämpfschisfahris -Gesellschaft , Löln , und der
Talnpfschisfahrts -Kesrlllchaft für den Riedei - und Mit-
telrhein . Düsseldorf , wird ini Text der Keschäfts-
l' erichte in gleichet Weise ausgeführt , dass der Güter¬
verkehr  in den ersten Monaten des Berichtsjahres
durch Schisfahttsruhe infolge Winterstand und Hochs
woher beeinträchtigt wurde , während er im weiteren
Verlaus eint normale Entwicklung Nahm . Ein Teil der
Schiffe fand wie in den Vorjahren im Giitcrdienst Be¬
schäftigung . Die im Fahrgastverkehr  eingesetzten
Schiffe wurden verstärkt zur Güterbeförderung heran¬
gezogen . Sie , haben einen wesentlichen Teil des Stück-
gutoerkehrs zwischen den Rheinstationen geleistet.

Be ! der Preussisch -Rheinischen sind die Einnahmen aus
dem Fahrgast - und Güterverkehr aus 1,30 ( 1,17 ) Mills
NM gestiegen . Nach einer unveränderten Zuweisung
an die Nnlageberichtjgnng von 0,00 wird der ^ Rein-
geniuin kaum verändert mit Y,t3 Mill , RM ausge-
wislen , woraus wieder 5,5 Pzt , Dividende zur Aus¬
schüttung kommen sollen . — Bei der Dampfschiffahrts¬
Gesellschaft für den , Nieder - und Mittelrhein stiegen
die Einnahmen aus dem Fahrgast - und Güterverkehr
auf 1,28 (t .t5 ) . Nach einer Zuweisung von wieder
0,03 Mill , RM an die AnlagewertberichtiguNgett beträgt
der Reingewinn wie im Vorjahr rund 0,t2 Mill . RM,
woraus ebenfalls wieder 5,5 Pzt Dividende änsge-
schilttet werden sollen . — Bei beiden Gesellschaften
wickelte sich im neuen  Geschäftsjahr der Güterverkehr
normal ab , die Fahrgastschiffe werden auch in diesem
stabr weitgehend für den Gilterdienst zur Beifügung
gestellt,

Rütgerswerke A >G , Berlin . Am SO. 8 . schied das Vor¬
standsmitglied der Rütgerswerke , Direktor Leopold
Kahl,  aus dem aktiven Dienst aus , nachdem er
45 Jahre im Rahmen dieses Konzerns tätig war und
dem Dorftgnd seit IMS angehört hat . Direktor Kahl,
der im 88 . Lebensjahr steht , hat sich auf dem Gebiet
der Teervetarbeitung  einen Namen gemacht.
Er gilt als einet der führenden Fuchmänner . IHM
verdankt dieser wichtige Zweig der Mineralälindustrie
die Einführung einer neuen Destillalionsart und die
Gewinnung wertvoller Bestandteile des Teeres , die u , a.
für die Herstellung lichtechter Farbstoffe von grosser
Bedeutung geworden sind . Aus dem Gebiete der holz-
schützenden  Anstrichfarben hat Dir . Kahl ebenfalls
bahnbrechend gewirkt , wie ihm die Teerchemie auch auf
anderen Gebieten sehr viel Anregungen verdankt.

Hanseatische Berlagsanstalt A - K , Hamburg . Bei der
Druckereiabteilung stiegen Umsatz Und Ergebnis 1012
in der gleichen Weise wie -bei der . .
Bei der die Buch,
schaft wurde die , . . .
auch hier der Ertrag "zufriedenstellend war . Zu Beginn
der neuen Geschäftsjahres wurden Entschlüsse über eine

alt

Weise wie -bei der VerlagsabteiluNa,
haemeinschast betreibenden Tochtkrgescll-

iltnsatzschrumpfung aufgefangen , so dass

^dNung des Unternehmens  gefasst,
kne Veräusserung von EeschaststetleN zür Folge

!>. Aus dem Reingewinn von 400 088 (557 31g ) RM
lde laut HB -BeschKiss eilte Dividende von 8 (5) Pzt.

lt das 4 Mill . RM betragende AK , ferner die Zu-
>eisuttg von ISO 000 RM zur freien Rücklage und d «r

Vertrag von 7 088 RM genehmigt . Hans Ipers , Ham¬
burg , wurde zum ordentlichen Vorständsmitglied bestellt.

Bibliographisches Institut A -E , Leipzig . Der Roh¬
ertrag wird für 1942 mit 3,79 >4) Mill . RM aus¬
gewiesen . Alls dem Gewinn von wieder 91 080 NM
sollen UNV 4 Pzt . Dividende auf 2,277 Mill . RM AK
verwendet werden . Laut Bericht kam es zu wetteren
U m st e ! I u n g e n des Betriebes . Die ersten Monate
des neuen  Geschäftsjahre » wa en befriedigend.

Kochs Adleknähmaschinen Werke A -E , Bielefeld . Bei
überwiegendem JnlaNdsgeschäft hielt die Gesellschaft
1942 Nicht Nur mit zahlreichen Auslandskunden die
Verbindung aufrecht , sond - tn knüpfte auch eine Reihe
neuer Beziehungen an . Das EesamtjahresetgeVnis wird
als zufriedenstellend bezeichnet . Der Bruttogewinn belauft
. . Mill . ' .sich auf 0.91 s8 .79) RM . Eins! Vortrug
ergibt sich ein Reingewinn von 202 770 (220 780 ) RM,
woraus wieder 8 Pzt . Dividende auf 2,805 Mill . RM
AK vorgeschlagen wird.
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Legxplen ' 9.89 9.91 Italien 13.14 13.1«
äkxliaNistso 18.79 18.83 sapaa 0.S8S 0.S87
zrgentlnieo 0.588 0.592 kansäs » 2.098 2.102
4ustiLlieu ' 7.912 7.928 Kroatien 4.995 S.OOS
Selgieu 39.9« 40.04 kk'seelä ' 7.912 7.S2S
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Hamburg , 30 . Juni . An der heutigen Börse wurden
kaum Umsätze getätigt . Von Schiffahrtspapieren wurden
Hapag mit 113K5 gehandelt , Hansa -Dampf stellten sich
ex Dia . aus 180 nach 192 Neptun waren UNV. 231,5,
sonst erfolgten keine Notierungen an diesem Markt.
Die übrigen Derkehrsaktien waren unverändert . In
IndustriepapiereN waren keine Umsähe und keine Ver¬
änderungen zu beobachten

Berlin , 30 . Juni , Auch am Mittwoch stand nur In
geringem Ausmäste Material zür Verfügung , so dass
die Nachfrage weitgehend auf leere Märkte fliest . So¬
weit Abschlüsse zustande kamen erfolgten sie unter
scharfer Geldrepartierung Kursveränderungen ergaben
sich nur in verschwindendem Ausmass . Bei den früher
per Kasse gehandelten Werten ergaben sich durch nach¬
geholten Dioidendenzuschlag verschiedentlich entsprechend«
Werterhöhungen bei beschränkter Zuteilung.

Wafserstkindeder Weser
-Haun .- CarlS-
Münden Hasen Hctmeln Minden

28 . Juni 1,28 2,11 1,41 1,92

29 . Juni 1,25 2,12. 1 .40 1,91

30 . Iüili l,21 2,08 1 .35 1,00
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Hochdütsch un Plattdiitsch
Bremen,  I . Juli.

Wi Neddersassen sund bekannt;
wi läft meist arme Woterkant.
ITi  suivf ror t ’ä/e hunnert Joorn
al obert grote fToter foorn,
de Rbmct spörden use Macht
al in de grote Hermannsslacht,
ok Kaiser Karl , de kreeg al Wind
von us . un Hartog Widukind.

Vs Ollem harfn so tro vencoorl
är Sptok un Neddersassenort.
Do keem dat Hochdiltsch langsam  an:
De Ncdersasse neem dat an.
Nu konn he dör ganz Diitschland goon
un überall ward he verstoon.
Man in sin Heimot heelt he dat
noch mit sin ölet , echdet Platt!  —

Plattdiitsch , dar tveer niks meer mit deent,
hefft mit de Tied denn wecke meent:
Dat scholln de Kinner nich meer leern,
sus kuttn niks Fienes ut jem weern.
Sowat ward schräben un besnackt
un elkeen tippe Nase backt.
Dat kreegen wi mit Hohn un Spott.  —
Vs heit dat Harte Joken blolt!

Do keem Fritz Reuter , keem Claus Groth,
de mokden Plattdiitsch wedder groot.
Vn vtile •keemen achteran,
de stellden Plattdiitsch bobenan.
Nu snackt Wie Hoch Un ok geern Platt
un beide Sproken gellt us wat;
Sund beide jo so diltsch un echt!
Is woll en diitsche Sproke siecht?

Nu ward us Platt ok wedder eert
un inne School de Kinner leert,
dat se dat richtig lest un Sthriejt
un gode Neddersassen blieft!  —
Vn wenn din Kind Platt mit di snackt,
man feste Plattdiitsch utgepackt,
Wi Neddersassen könt doch wat:
Wi spräkt Ucee Sproken : Hoch un Platt!

BernhardSiems

Keine falschen Fliegerschaden-AngabenI
Wer durch einen Fliegerangriff Schaden an

seinem Eigentum erleidet, wird aus öffent¬
lichen Mitteln entschädigt und erhält die
notwendigen Bezugscheine. Wer sich dagegen
bei solcher Gelegenheit zu bereichernsucht,
kommt ins Zuchthaus, sofern er nicht die
Todesstrafe verwirkt hat. — Der Ehefrau
Ritsch  aus Bremen war dies hinlänglich
bekannt. Trotzdem lieh sie sich rund 3000 RM.
lür Schädenauszahlen, die ihr nicht zustan-
den, und eine Anzahl von Bezugscheinenaus¬
stellen, aus die sie keinen Anspruch hatte. Das
trug ihr vor dem Sondergericht in Kassel
drei Jahre Zuchthaus  und 3000 RM.
Geldstrafe sowie drei Jahre Ehrverlust ein.
Die zu UnrechtbezogenenGegenständemuh
sie an das Reich abfiihren.

NSKK.-Verkehrshilfsdienst
gesetzlich verankert

Eine kurz vor Beginn des gegenwärtigen
Krieges vom Korpsführer des NSKK . ge¬
schaffene Einrichtung zur Förderung einer
möglichstgroßen Sicherheit des motorisierten
Straßenverkehrs ist nunmehr in das offi¬
zielle Verkehrsrecht übernommen worden.
Es handelt sich um den NSKK .-Verkehrs¬
hilfsdienst, dessen Hinweistafel soeben durch
im Neichsgesetzblatt Teil I Nr . 5b erschie¬
nene Verordnung als offizielles Hinweiszei¬
chen im Sinne der deutschen Straßenver¬
kehrsordnung erklärt worden ist. Diese Tat¬
sache unterstreicht die Bedeutung der erfolg¬
reichen Arbeit , die das NSKK . und damit
die Partei mit dem Verkehrshilfsdienft für
die Allgemeinheit leistet.

Filhrerscheinentziehung. Wir der Pblizeipräsi-
bent mitteilt, ist Hermann Müller. Scharnhorst-
straße 105, der Führerschein entzogen worden. incil
er unter der Einwirkung geistiger Tetränke stäub
und trotzdem ein Krastsahrzeug geführt hat.

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm: 12.35—12.45 Der Bericht zurkage. 14.15—15 Bunte Klänge. 18—16 Märsche

und Tänze von gestern. 16—17 Kleines Köüzert.
17.15—18.30 ..An Land und zur See" (Dvlkstllinl.
Konzert). 18.30—19 Der Zettspiegel. 19.15—19.30
Frontberichte. 19.45—20 Ministerialdirektor Dr.
Aolselder..Die deutsche Schule im Kriege". 20.15
bis 21 BeethovensBiolinkvnzert(Solist: Max
Straub). 21—22 „Carmen". 1. Akt (Ltg.: Karl
Böhm).

Es wird verdunkelt von 22 bis 4.15 Uhr
Mondaufgang3.34 Uhr Monduntergang 29.43 Uhr

Wo das Wasser gegen den (Strom fließt
Ein Nichtbremet erlebt unsere Hansestadt — Briefmarken, Um die wir beneidet werden

Der Fahrgast , der sich mit dem Zuge der
alten Hansestadt an der Weser nähert , hat
schon vor der Ankunft auf dem Bahnhof
ein freundliches Gefühl.

Das Stellwerk an der Bahn , dunkelröte
Klinkersteine, erzählt von bewußter Pflege
moderner Baugesinnung : zweckmäßig und
schön. Dann umsängt den ' Wanderer die
dunkle Bahnhofshalle , in der er sich zunächst
einmal zum Zeitungsstand begibt : , er muß
doch wissen, was heute hier tos ist. Aber
örtliche Zeitungen gibt es schon am späten
Vormittag in Bremen nicht mehr zu kau¬
fen: offenbar sind die Bremer ein lesefreu¬
diges Völkchen.

Die prächtigen Mastanlagen , von den
Windmühlen überragt , mit ihrem freund-

Finger gefallen fein mit dem Reis aus In¬
dien, mit dem Kaffee aus Südamerika , mit
der Baumwolle aus Amerika und den Mit¬
telmcerländern , mit dem Tabak aus Bra¬
silien, Riederländisch-Jndien und Zentral¬
amerika und den Gewürzen aus Jndochina!
Ueberfeeschiffekonnten ja bis hierher fahren,
u.nd sie bringen heute noch ihre Frachten
aus Schweden und Norwegen, aus Finnland
und Dänemark bis an die Verladeplätze der
sinnvoll angelegten Hafcnplntze, die sich wei¬
ter flußabwärts mit ihren Kränen und Spei¬
chern abzeichnen.

Wer da sagen wollte, er schnuppere so
etwas wie Seeluft , der würde übertreiben.
Aber die Luft ist gut in Bremen, es fehlen

draußen so oft die Rede ist. Er fußt auf
einem gesunden Familiensinn und auf dem
Zugehörigkeitsgefühl. Man fühlt sich als
Bremer , und Bremer kann man nicht wer¬
den: man ist es. Eine neue Zeit hüt auch
hier neue Gesetze gültig werden lassen, doch
sie weiß den Wert einer echten Tradition
zu schätzen und wird sie sicherlich auch schützen.

Ein Spaziergang über den Ostexdeich'zeigt
den Weg nach Hamburg. Diese prächtige
Ausfallstraße zu der Nachbarstadt an der
Elbe zieht sich breit und mit behäbigem
Schwung am Weserufer entlang : sattes Grün
an beiden Flußufern begleitet den Wanderer,
der sich über Ruderboote und blanke Segler
erfreut , bis weiträumige Sportanlagen ihn
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Bremens Herz ist der Marktplatz, seine Lebensader aber der Weserstrom

lichen Wallgraben und den bunten Blumen
auf grünen Rasenflächen und wundervoll ge¬
pflegten, frei gewachsenen Baumen lassen
einen ganz vergessen, daß man sich in einer
Stadt von immerhin vierhunderttausend Ein¬
wohnern befindet. Sie liegt wie man, in
gleicher Richtung weiterschreitend, bald be¬
merkt, an der Weser, die ihren Reichtum
gründete. Der Fluß scheint rückwärts zu flie¬
ßen, die Wasser strömen, so hat es den An¬
schein, bergauf : da besinnt sich der Zuge¬
reiste, daß ja Ebbe und Flut ihre Wirkung
bis nach Bremen ausüben , und er grüßt in
dem bergwärts fließenden Fluß zugleich das
Meer, die Nordsee, die diesem Eaugebiet den
Namen gegeben hat.

Und da sind ja auch die alten Handels¬
häuser, die mit ihren Speichern bis ans
Wasser heranrücken. Wie schön muß das in
Friedenszeitest gewesen sein, hier als Junge
aufzuwachsen! Welche Fülle bunter Brief¬
marken müssen einem hier mühelos in die

die großen Rauch- und Rußproduzenten, wie
es Industrieanlagen größeren Stiles nun
einmal zu fein pflegen. Bremen ist auch
trotz feiner großen Einwohnerzahl keines¬
wegs eine Großstadt im Sinne eines Häuser¬
meeres, wie wir es aus den großen Städten
im Herzen des Reiches kennen, mit Hochhäu¬
sern und Mietskasernen, in denen sich die
Menschen drängen. Hier herrscht noch das
Einfamilienhaus vor. Jeder kehrt vor seiner
Tür sozusagen und hat sein eigenes Dach
über dem Kopfe. Kinder , die hier geboren
wurden, können, auch wenn sie als Männer
zurllckkehrten, noch immer den Weg zum Va¬
terhaus finden : zu dem Haus , in dem ihr
Vater wohnte, und^ das der Großvater ge¬
baut hatte . So hält man es in der Altstadt,
so ist es in den neueren Vierteln der Brauch.
Haus und Familie sind nicht nur wehr Be¬
griffe, sondern Tatsache.

Hier ahnt man zum ersten Male etwas
von dem Hanseatenstolz der Bremer, von dem

Aufn .: Archiv (Feill)

locken. Großzügig gebaut und wohlgepflegt,
mögen sie eine ideale Pflegestütte für alle
möglichen Sportarten sein. Da fesselt ein
Schild den Blick des Gastes : „Wer den
Schiedsrichter beschimpft oder beleidigt, be¬
droht oder angreift , wird unnachsichtlichvom
Platz verwiesen." Die lieben Sportkamera¬
den! Sie scheinen in allen Städten die
gleichen Sorgen zu haben. Aber, Freunde in
Bremen, sagt mir um alles in der Welt,
was ich denn tun soll, wenn ich mit dem
Schiedsrichter nicht derselben Meinung bin?
Es bleibt einem ja beinahe nichts anderes
übrig, als ihn, mit zusammengepreßten Lip¬
pen und der geballten Faust in der Hosen¬
tasche, schlichtweg über den Haufen zu
schießen!

Run, der plattdeutsche Humor hat ja auch
in Bremen seine Heimstatt. Ich hoffe, er
wird die rechte Antwort auf diese Frage
finden. Meine Zeit war diesmal gemessen,
und der Zug wartet nicht. Tm*a.

Eine Lehrbaustelle des Bremer Bauhandwerks
Berufsschule und Lehrwerkstatt unter einem Dach— Bremen gibt ein Beispiel
Die Lehrwerkstatt ist keineswegs das Vor¬

recht großer und größter Betriebe , sondern
bei gutem Willen und genügender Weitsicht
handwerklicher Betriebe wird auch hier in
Lehrwerkstätten ein Nachwuchsherangebildet
werden, der die gute und unentbehrliche
handwerkliche Leistung hochhält. Ein Beispiel
hat das Bauhandwerk gegeben. Wir besuch¬
ten kürzlich die Lehrbaustelle der Innung
des Bauhandwcrks in Bremen und lernten
dort eine Form der handwerklichen Lehr-
lingserzfehung kennen, die schon heute gute
Früchte getragen hat. Grundlage ist nach wie
vor die .Meisterlehre. Das Verhältnis zwi¬
schen Meister, Geselle und Lehrling wird in
alter Weise gepflegt.

Rach etwa 18 Wochen werden die Lehr¬
linge, Maurer , Betonwerker und Isolierer
regelmäßig etwa sechs bis neun Wochen in
der Lehrbaustelle zusammengezogcn. immer
nach Lehrjahren getrennt . Der Zeitraum , der
für die Lehrbaustelle vorgesehen ist. ist so
bemessen, daß keine Entfremdung zwischen
Meister und Lehrling eintritt , daß der

Junge auf der Lehrbaustelle aber doch so an¬
gefaßt werden kann, wie es eine gründliche
Lehrlingscrziehung erfordert . Die Innung
hat diese Gemeinschaftslehrwerkstatt in Bre¬men aufgezogen, die eng verbunden ist mit
der Berufsschule, so daß auch ein Gleichlauf
zwischen dem Unterricht der Berufsschuleund
der praktischen Arbeit an der Lehrbaustelle
gewährleistet ist. Berufsschule und Lehrwerk¬
statt sind in demselbenGebäude untergebracht.
Daß der Gewerbeoberlchrer der Berufs¬
schule zufällig auch Ausbildungsleiter ist.
wirkt sich nicht zum Schadenaus . Die Innung
selbst trägt das Ganze, sie trägt die- Sach¬
kosten, und der Obermeister hat die Verant¬
wortung übernommen. Er sorgt dafür , daß
alle-  Jungen erfaßt werden.

Diese Lehrbaustellehat sich nach den Bre¬
mer Erfahrungen als beste Ergänzung der
Meistcrlehre erwiesen. Vom elementare»
Handgriff bis zu den Spitzfindigkeiten im
Banhandwerk, die ein guter Maurer, Iso¬
lierer oder Vetonarbeiter auch beherrschen
muh, wird hier alles planmäßig gelehrt.

Schon beim Einfachsten fängt die Hebung
und^ Ueberlegung an : Wie hält man einen
Stein , wie sticht man die Stoßfuge aus , wie
geht man mit der Kelle um? Das alles ist
gar nicht gleichgültig: denn auch hier sind
von erfahrenen Maurern Arbeitsbestmethodon
entwickelt, die unserm Nachwuchs vermittelt
werden müssen, auch die Bauarbeiten , die in
der Praxis selten Vorkommen und deshalb
oft in der Meistertehre wenig geübt werden
können; einem guten Handwerker aber keine
Kopfzerbrechenmachen dürfen, wenn er vor
solcheSonderausgaben gestellt wird ! — So
sieht eine Eemeinschaftslehrwerkstatt im Bre¬
mer Bauhandwerk aus , die sich in der Praxis
bewährt hat. Auch andere Handwcrkszweige
haben mit der Eemeinschaftslehrwerkstatt
gute Erfahrungen gemacht.

50 Jahre Hoyer&Kampmeyer
Die Kohlenhanidlung Hoyer & Kampmeyer,

Haferkamp 75 besteht heute 50 Jahre . Der
noch rüstige Milgründer der Firma , Louis
Hoyer, der gleichzeitig auf eine 00jährige
Berufstätigkeit zurückblickenkann, hat mit
anerkennenswertem Fleiß und hanseatischer
Zuverlässigkeit das Unternehmen seit dem
letzten Weltkrieg in Gemeinschaftmit seinem

Teilhaber , Friedr . Holsmg, zu einer der be¬
deutendsten Kohlenhandlungen Bremens vor¬
bildlich aufgebaut.

Auf -eine 40jährigeTätigkeitbei der Firma
Paul Koliel& Cie. können heute neben dem se-
liiorchcj Paul  K o Ise l folgenve Gefolgschaits-
mitalieder und Mitbegründer zurückblicken: Wo h-
1e r Arthur, Buchhalter. G r u pe , Heinrich, Be-
tonm'eistcr. Wichels.  Johann , Betonmeister.Ka l i na , Anton, Betonmeister, S u tz. Martm,
Betanmeister. Aul eine über 2öjährige Tätigkeit
bei der Firma'können ferner nachstehende Ange¬
stellte, Meister und Vorarbeiter zurückblicken: Frau
Aletzn e r , • Clara, Kassiererin/Stenotypistin,
Franke .' Johann, Zimmererpolier, Bohle,
Heinrich, Fimmererpolier, Brandt,  Karl, Zim¬
mererpolier, 2)1i cha e l i s , Dievr,, Betonpolier.
2 iuta . Loren, . Betonpolier. Weaie rski,
Nie., Vorarbeiter, Fc»r,  Gustav , HilssHolier,
Marklewiecz,  Marian, Hitfspolier, Gryg-
t ew ski,  Lorenz, Vorarbeiter, Ze >g Ue r Frievr.,
Vorarbeiter, Blaszhk.  Anton , Hilfspolier.
Ix i cht , Hermann, Hilsspolier.

Aus ein« 40jährigeTätiqkeitim Büro der
Rechtsanwälte uüd NotareAugust Fritze und L.
Tclius kann heute der BürovorsteherCarl
I a n l s e n , Saarbrückener Straße 43, zurück¬blicken.

Auf eine 25jährig« Tätigkeit in der Musikalien¬
handlung und Konzertdirektion Praeger& Meier
kann heute Fräulein Martha Sudhofs (jetzt
Frau Klatt) zurückblicken.

Auf eine 25jährige Tätigkeitkann heutê der
Ob.-Jng. und Prokurist ErnstF ö r n e r , Wach-
nlaniistr, 133, als Konstruktionschef bei den Lloyd
Tynamowerken AG. zurückblicken.

Bllraerparkverein. Im Juni empfing Rech-
iiuiigslührerTr. Traub folgende Sondergaben:
Von Fr. F. RM. 5.—. von Frau Dr. B. RM.
15,—, von dem Brautpaar Herrn Dr. med. Wer¬
ner Sziiska und Fräulein Ursula Schünemonv
RM. 100,—, zusammen RM. 120,—. '

Das Achterdiek-Bad ist ab heute wieder geöffnet.
Aus der l00-Meter-Schwimmbahn werden auch
Prüfungenfür Frei- und Fahrtenschwimmen ab-
genommen.

Brandbomben-Bekämpfung vorgeführt
Donnerstag . Freitag und Sonnabend (1.,

2. und 3. Juli ) jeweils um 10 Uhr findet
auf dem Sportgelände östlich der Bre¬
mer Kampfbahn,  verlängerte Berdener
Straße , eine Vorführung über die Be¬
kämpfung von Brandbomben statt. Die
Volksgenossen werden im eigenen Interesse
aufgefordert, diese Vorführungen zu besuchen.

Neue Richtlinien
in der)ugenderholungspflege

Die Leiter der Jugenderholungspflege und
der Erweiterten Kinderlandverschickung in
den Kreisämtern für Volkswohlfahrt der
NSDAP , hatten in Dötlingen eine Arbeits¬
besprechung unter Leitung des Parteigenos¬
sen Bümmerstede von der NSV .-Eauamts-
leitung . Die Gauvertrauensärztin der NSV.
behandelte die neuen Richtlinien der Kin¬
derheim - Verschickung.  Nach einer
grundsätzbichen Vereinbarung zwischen der
Hitler -Jugend und der NSV . schickt in Zu¬
kunft die HI . die gesunden Kinder in Er¬
holung, um sie gesund zu erhalten und ihre
Leistungen zu steigern. Die^NSV . nimmt da¬
gegen die Verschickung der gesundheitsgefähr¬
deten Kinder vor, um sie gesund zu machen
oder Krankheiten zu verhindern.

Daraus ergibt sich eine Umstellung in der
Auswahl der zu verschickenden Kinder. Jedes
Kind, das von der NSV . verschickt werden
soll, muß vorher gründlich ärztlich untersucht
werden-, und zwar mit indikationsmäßigen
Angaben, d. h. der Feststellung, welches
Klima den besten Kurerfolg verspricht, ob
See- oder Solbäder angebracht erscheinen,
usw. Auch der Hetmbetxleb ist auf die ge¬
sundheitsgefährdeten Kinder eingestellt, da
diese natürlich einer noch lUngeren Ruhezeit
und besonderer Rücksichtnahmebedürfen. Nach
Möglichkeit werden in den NSV .-Kinder-
erholungsheimen Fachkräfte für die Eesund-
heitsgymnastik eingestellt.

NS.-Frauenschaft
schult für Volkstumsaufgaben

Die Stärkung des eigenen Volkstums und
Volksbewußtseins ist der sicherste Wall gegen
alle andrintzenden Fremdvolkprobleme. Die
NS .-Frauenschaft sieht es deshalb gerade jetzt
im Kriege als eine ihrer vordringlichsten
Aufgaben an. die deutschenFlauen auf allen
Gebieten der Volkstumsarbeit zu schulen und

Das zeitgemäße Rezept
Zwiebelgulosch mit Wurst. Man putzt einen Teil

grüner Zwiebeln unter Verwendung aller Teile
kocht sie in etwas Wasserwar, macht von 20
Gramm Fett und 89 Granlm2.llehl eine braune
Tchtvitze. die man mit einem Liter Zwlebel-
wasser 20 Minuten kochen läßt. Danach gibt
man die Zwiebeln wieder hinein und gibt in
Würfel geschnittene Koch- oder Brühwurst hln-cln. Man läßt bas Esten eine Weile ziehen und
schmeckt mit Salz ab.

Ein Mädchen
aus Joachimsthal

Von Alexander von Thayer

(Schluß)
Er strich leicht mit der Hand über die

Haare.
„Du bist so gut, so unendlich gut zu mir,

Hellmuth !" i
Seine Blicke glitten von ihr ab, blieben

an dem Bild seiner Mutter haften, das an
der Wand hing, dicht neben dem Bilde von
Maries Mutter.

„Sieh die Bilder unserer Mütter an,"
sagte Moltke leise. „Ich habe den Glauben,
raß der Geist der Verstorbenen die auf der
Erde zurückgelassenen Kinder umschwebt.
Laß uns treu und fest zusammestehen für
dieses irdische Leben und laß uns beide
immer unsere Pflicht tun. Mehr wünsche
ich mir nicht. . ^ . ."

Marie hob ihre langen dunklen Wimpern
und sah Hellmuth tief in die blau leuchten¬
den Augen.

„Pastor Jeß ist hier !" rief die Stimme
Eustes aus dem Flur ."

„Wir find bereit," antworteten sie ernst.
Die Sonne ruhte auf der St . Lauranzi

Kirche in Itzehoe , lichte Streifen zogen
durch die Wolken bis hoch hinauf in den
zarten bladen Himmel. Die tiefe, feierliche
Stille ringsumher wurde nur durch das Läu¬
ten der Glocken unterbrochen.

Vor dem Kircheneingang standen uralte
Bäume, überwölbten den Platz mit ihren
frllhlingsfrischcn Laubkronen. Die Stiege,
die zum Kirchenportal führte, war mit dich¬
tem Moos bedeckt, langes Gras wuchs zwi¬
schen den Steinfliesen . Die Mauer der Kir¬

che war von dunkelgrünem Efeu Ubersponnen.
2luf dem Kreuze über dem Eingang saß ein
Vögelchen und sang.

Nun schritt Marie an der Seite des künf¬
tigen Gatten die Treppen hinauf . Der Braut¬
schleier deckte die Tränen des Glücks in
ihren Augen. Der Helm Moltkes glänzte in
den Sonnenstrahlen silbern auf.

Moltke, am heutigen Tage vom König
von Preußen zum Major ernannt , führte
seine Braut zum Altar.

Hinter ihm schritt, aufrecht und wüchtig,
den Säbel in der Hand, der General . Dann
folgte der lange Zug der Gaste.

In der Luft war ein Duft von Blüten
und jungem Laub, ein Hauch von Wachsen
und Werden.

Aus der Kirche erklang die Orgel. Schwer
fielen die eichenen Flügel der Türe ins
Schloß.

Nur das Vöglein fang weiter sein Lied. .

16. Juni 1871. .
Das DeutscheReich war erstanden.. In der

Lust knatterten die Fahnen , sie leuchteten
in der Sonne von Krieg und von. Sieg.

Die Trommeln wirbelten dumpf über die
Menge. Offiziere schritten zum letzten Male
das Spalier ab. Allen war die straffe Hal¬
tung , der scharfe Klang der Stimme , gemein¬
sam, die gewohnt war , sich durch das Don¬
nern der Geschütze Gehör zu verschaffen.

„Sie kommen, sie kommen. . . ." raunte
es in der Menge. Die Pfeifen schrillten. . .
rasselnd knarrten die Wirbel der Tambours.

Der Kaiser!
Hinter .im Moltke, der Feldmarschall. . . .

den Säbelknauf an der Hüfte. die
gleißende.Stahlklinge dicht neben dem scharf-
aeschnittenen Profil . Einen Schritt zurück,
Fürst Bismarck, ebenfalls hoch zu Roß . . .neben ihm Roon.

Die Glocken begannen zu läuten . Hundert
Klocken. Was war das in der Menge? Die
Menschen weinten. . . .

Wuchtig stand das Zeughaus da, dicht
davor das Ehrenspalier der Offiziere.

Ein älterer Herr mit grauem Backenbart,
im Spalier der ausgedienten Offiziere, auf
der Ehrentribüne hielt einen fünfjährigen
Knaben an der Hand.

„Dort . . . . siehst du, . . . . hinter dem
Kaiser, das ist er !"

„Wer, Großvater ?" fragte der Knabe.
„Moltke!"
Ein Ahnen von etwas Unermeßlichenübcr-

kam die Menge. Der Wind ließ tausend.
Fahnen knattern . Ein Raunen und Rauschen
ging durch die Menschen.

Die Trophäen ! Die Standarten ! Die
französischenFahnen!

Eine unabsehbare Reihe bunter Fahnen
flimmerte in der Sonne . Hundertsieben fran¬
zösische Fahnen und Adler wurden vor dem
Zug getragen , Fahnen und Adler, von deut¬
schen Truppen in siebzehnSchlachten und 156
Gefechten erbeutet.

Das /schlafende Deutschland war aufge¬
wacht. Zu seiner ersten großen Tat . Und der
Mann , der Deutschlands Heere führte, war
Hellmuth von Moltke.

Andächtig wie beim Gottesdienst, sahen
hunderttausend Augen auf diese Fahnen.

Vom Lustgart-n blitzte es auf. Kanonen¬
schüsse. Die alten Feldschlangen, die dort auf¬
gestellt waren , gaben ihre letzten Schüsse zu
Ehren des neuen Reiches ab.

Der alte Herr nahm den Knaben auf seine
Arme. Es war Friedrich Vogel, und er war
eigens zu diesem Tage nach Berlin ge¬kommen.

„Kommt Vater auch geritten ?" fragte der
Knabe. Vogel drückte das Kind an sich, strich
im mit der Hund über den Scheitel.

„Vater reitet jetzt mit seinem Rappen im
Himmel." sagte Vogel. „Es sieht auf dich
herab, aus uns alle ."

„Ich will auch zu den Soldaten !" sagtedas Kind.

„Wenn du einmal groß sein wirst," tröste¬
te Vogel den Knaben.

Unter dem Donner der alten Feldschlan¬
gen am Tiergarten erschienen die ersten Ko¬lonnen.

Run war die Parade vorbei. Der Kaiser
grüßte. Die Hände der Reiter um ihn flogen
an die Helmschienen.

Die feierliche Erstarrung löste sich. Moltkö
und Bismarck sprangen vom Pferd . Schritten

Piet und seine Brüder
sind die Helden einer fröhlichen Jungengeschichte gleichen Titels, auf diewir das Interesse aller unserer Romanfreundebeute schon lenken möchten.
Vor allem aber werden die Schiffer und Fischer an Weser und Ems ebenso
wie die Wassersportler des Gaugebietes ihre Freude haben an der gesunden
Atmosphäre dieSer prächtigen Erzählung voller Abenteuer, die Edgar Waise¬mann in meisterlicher Form spannend und humorvoll aufzutischen versteht.
Wer sich sein Herz jung erhalten hat, wird mit Freude den Fortsetzungen

unseres neuen Romans folgen.

Der Kaiser lenkte sein Roß zur Seite.
Moltke folgte, steckte den Säbel in die Scheide.
Die Trommeln erklangen. . . . der Kaiser
überreichte Moltke den Feldherrnstab . Die

-Menge begann entblößten Hauptes zu sin¬
gen.

Vogel wußte, daß das Herz des großen
Feldherrn in dieser Sekunde" sich in wildem
Weh zusammenzog, in dieser Stunde Ui
höchsten Vollendung seines Lebens. Unter
all den Tausenden, die ihm zujubelten, fehlteeine.

Marie . . . . . .
Sie deckte der kühle Rasen.
Und doch war sie ihm näher als jemals.

Näher als der Kaiser. Sie lebte in
ihm, sie hatte ihn nie verlassen.

An Marie dachte Moltke jetzt._Seine Hand
umschloß fester den eben verliehenen Mar¬
schallstab, den nur der tragen durfte, der
ein Heer siegreich im Felde geführt.

Vorüber . vorbei.

dem Kaiser nach durch das Spalier vorbei
an den Ehrentribünen.

Vorbei an jener Stelle , an der Vogel mit
dem Knaben stand.

Da stutzte Moltke. Er trat einen Schritt
näher , faßte Vogel scharf ins Auge. Seine
Hand streckte sich' ihm entgegen.

Zwei Fäuste umschlossensich in ehernemDruck.
„Mein Enkelkind," Vogel zeigte auf denKnaben.
Und Ihr Sohn ?"
„Gefallen vor Sedan . Für Deutschland."
Moltke nickte ihm zu. Er konnte sich nicht

aufhalten . Die Gäste des Königs sammelten
sich vor der Treppe, säbelrasselnd, sporen-
klingend. Von Neuem tönten die Trompeten.
Dr« Gesang der Menge hob sich zum
Himmel.

Moltke ging seinen Weg weiter.
Den Weg des Ruhmes.
Einsam und allein.

Ende
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auszurichten und fie weitgehendst über alle
Fragen der deutschen Fremdvolkpolitik und
der Behandlung der in Deutschland befind¬
lichen Fremdvöikischen aufzuklären . Aus die¬
sem Grunde werden die verantwortlichen Lei¬
terinnen unter der Führung der Abteilungs¬
leiterin Volkstum -Ausland öfter zu Schulun¬
gen und Arbeitsbesprechungen zusammen¬
geholt , damit sie das nötige Rüstzeug für ihre
Arbeit in den Kreisen und Ortsgruppen
haben.

Im Mittelpunkt der letzten Arbeitstagung
stand ein Vortrag des Vertreters des Amtes
für Volkstumsfragen und des VDA .. Dr.
Brenning , über Fremdvolkfragen und Volks¬
deutsche Arbeit . Eine rege Aussprache schloß
sich an . Eine wichtige Aufgabe der NS .-
Frauenschast ist zur Zeit die Gewinnung und
Ausrichtung von Leiterinnen für die Frauen¬
arbeit und anderer geeigneter Frauen als
Schulhelferinnen , Ansiedlerbetreuerinnen,
Dorfberaterinnen und Keimleiterinnen für
den Osten . Der Gau Weser -Ems hat bereits
eine große Anzahl von Frauen für diese
Aufgaben abgestellt und setzt die Werbung
bis in alle Ortsgruppen hinein ständig fort.

Ubllnyrzekkeßen 6er Flakartillerie
Freitag . 2 . Juli , von 12 bis 15 Uhr findet im

Raume Huchting — Seckenhausen — Ristedt —
Dramstedt — Holl Wedel — Harpstedt — . Klein¬
henstedt — Anncnhcide — Huchting sowie im

Raume Habichthorst ( außerhalb des bremischen Ge¬
biets ) ein Uebungsschießcn der Flakartillerie statt

Unter dem Hoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Osterseucrberg . Heute . 20 llhr.
wichtige Sitzung für alle Amts - und Zellenleiter
sowie Fran « nscl >aftsleitcrin in der Gescl >äftsstelle
der Ortsgruppe . Auguststraße 5.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Die Einsatztrupps
nehmen heute . 19 Uhr , an der Vorführung der
Brandbonebenbekampfung aus dem Sportplatz
Lsterdeich östlich der Kampfbahn teil.

Ortsgruppe Findorff . Freitag . 20 Uhr . Stabs¬
und Zellenleitersitzung in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Fehrfeld . Stabs - und Zcllenleiter-
itzung findet wie üblich heute , Donnerstag , statt.

— Einsatztrupp Freitag . 19 Uhr . Teilnahme an
der Vorführung der . neuesten Phosphor -Brand-
boml 'e im Weser -Stadion.

NS .-Frauenschaft
^ Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft.
Freitag . 17 Uhr . Sitzung VH ., Rewbertistr . 89.

Abteilung Geschästsleitung . Von folgenden
Orstgruppen fehlen uns noch die Monatsberichte:
Altstadt , Arsten . Blockland . Neu -Hemelingen , Ho-
lientor , Nlahndors . Oslebshausen . Osterholz , Rab-
linghausen , Strom und Woltmershausen.

Amt für Bolkswohlfahrt
Ortsgruppe Altstadt . Die Sprechstunden der

Hilfsstelle Mutter und Kind sind ab 1 . Juli wie
folgt geändert : Dienstag von 17 .80 bis 18 .30 Uhr,
Donnerstag von 17 .30 bis 18 .30 Uhr.

Niederdeutsche Rundschau
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Eine gute Rapsernte wird in Marsch gesetzt
Daran sind viele beteiligt , die Erzeuger,

die Aufkäufer , die Großhändler , die Trock¬
nungsanstalten bis zur Oelmühle . Vor allem
aber auf den Transport kommt es an . Ne¬
ben , den betriebseigenen Fahrzeugen werden
die Eeneratorenfahrzeuge der Fahrbereit¬
schaften eingeschaltet , die über die Eruppen-
Fahrbereitschaftsleiter eingesetzt werden.
Richtige Fahrpläne werden ausgestellt und
auch die Reichsbahn wird alles tun , um die
erforderlichen Wagen für den Transport der
Oelsaaten auf dem Schienenweg rechtzeitig
zur Verfügung zu stellen . Es sind also viele
Hände am Werk . Aber nicht nur allein auf
den Transport kommt es an , sondern auch
aus bie Lagerung , die viel Sorgfalt und
Aufwand erfordert und daher vergütet wer¬
den muß.

Bleibt die Saat für , erste im Lager des
Erzeugers , fo werden ihm für Raps und
Rübsen bei Lieferung wach dem 1. August
2 Mark vergütet , für Mohnsaat bei Liefe¬
rung nach dem 1. September 3 Mark , immer
je : 100 Kilogramm und '/» Monat . Dabei
zählt die zweite Monatshälfte vom 16 . Tage
vis zum Monatsende , und die Lagerung
endet mit dem Tage der Verladung . Fällt
der Tag der Verladung in die erste Monats¬
hälfte , so wird die Lagervergütung bis zum
15. desselben Monats gezahlt , fällt die Ver¬
ladung in die zweite Monatshälfte , so bis
zum Monatsende . Rach dem 31 . Dezember
des Erntejahres tritt eine weitere Erhöhung
der Layervergütung von Raps , Rübsen und
Mohnsaat ein , denn die Länge der Lage¬
rung hat die Last.

Rach dem 31 . März des dem Erntejahr
folgenden Kalenderjahres wird aber keine
Vergütung mehr gegeben ; ja , es entfällt so¬
gar di« Zahlung der bis dahin aufgelaufe - !
nen Lagervergütung , damit nämlich recht¬
zeitig im Interesse des Verbrauchers die!

letzte Oelsaat in den Oelmühlen landet . Das
nennt man marktregelnd eingreifen . Zur
Lagerung gehört auch die Trocknung ; sie ist
bei Oelsaat außerordentlich wichtig . Oelsaat
ist sehr empfindlich und alle , die mit ihr
umgehen , müssen größte Sorgfalt üben . 8 °/o
Wasser dürfen für eine gute Lagerung nur
in der Oelsaat enthalten sein , bei feuchtem
Wetter aber enthält die Oelsaat bis zu 30 °/°
Wasser . Darum spielt die Trocknung eine
sehr große Rolle und feuchte Saat muß
schnellstens zu den Trocknungsanstalten ge¬
bracht werden . So wird alles getan , um
für die deutsche Hausfrau möglichst viel Oel
und Fett herauszuwirtschaften.

SlC © ruße ÖC0 DolfeCS » / von Hans Heirkamp
In der Diele des Vürgermeisterhauses trip¬

pelte die Frau Bürgermeister in größter Auf¬
regung hin und her und rang die Hände . Be¬
treten standen das Mädchen und die Köchin
an der Seite und wußten nicht , was sie tun
oder sagen sollten.

Die Stufen der Treppe zum Obstock knarr¬
ten jetzt unter den leichtfüßigen Schritten der
Jungfer Marie , der Bürgermeisterstochter.

»Woas ist , Kind ? " rief die Bürgermeisterin
ihr entgegen . „Kommt er ? "

„Rein , Frau Mutter " , antwortete das
junge Mädchen , „er hat sich eingeschlossen
und hört aus kein Klopfen . Man hört nur,
wie er immer wieder seine Rede memoriert " .

„Mein Gott, ' was soll werden , wen er zu
spät kommt ! Es ist schon 2 Uhr . In einer
halben Stunde soll der König an der Stadt¬
grenze eintreffen . Wenn der Herr Vater,
der Bürgermeister nicht da ist , scheitert der
ganze Empfang . Was soll geschehen ? Was
soll geschehen ? " jammerte die Bürger¬
meisterin.

„Beruhigt Euch , Frau Mutter , ich gehe
noch einmal hinauf . Vielleicht erreiche ich es
doch, daß er endlich losfährt ."

Mit schnellen Schritten flog die Jungfer
Marie wieder die Treppen hinauf.

„Herr Vater , hört doch endlich " , rief sie
mit lauter Stimme , heftig an die Tür
klopfend , „es wird höchste Zeit . Wenn Ihr
jetzt nicht losfahrt , kommt der König an , ohne
daß Ihr dabei seid ."

Endlich drehte sich der Schlüssel "im Schloß,
die Tür ging auf , und der Herr Bürger
meister , angetan mit Staatsrock und gol¬
dener Amtskette , erschien . Immer noch eifrig
seine Begrüßungsrede memorierend , stieg er
die Treppe hinab . „Euer Majestllt " . hörte
man ihn murmeln . „Hunderte grüßen
Euch —" ,

„Eottseidank , daß du kommst , lieber Bern¬
hard " . rief ihm die Bürgermeisterin ent¬
gegen und faßte ihn unter den Arm , „schnell,
der Wagen wartet ; es wird höchste Zeit ."

Rimd um die Welt
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Aut einem Brett über den Rhein

Bad Zwischenahn . Die Soldaten¬
bühne  aus Bad Zwischenahn unter Leitung
des Oberstabsarztes Dr . Dyckerhoff hat jetzt
ihre Sommerspielzeit zugunsten des Kriegs-
hilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz
mit dem Lustspiel „Junggesellensteuer " von
Leo Lenz begonnen . Schon im Winter be¬
reitete die Truppe bei vielen Veranstaltungen
für das WHW . Freude tznit dem 'Spllel
„Meine Tochter — deine Tochter " von dem
gleichen Autor . Sie wurde damit im Gau
Weser -Ems bekannt.

Drei Männer , die eine zehntägige Wan¬
derung an den Rhein unternommen hatten,
kamen zu später Stunde am Rheinufer bei
Neuwied an , fanden aber keine Möglichkeit
mehr , zu so später Stunde noch über den
Fluß zu gelangen . Kurzerhand entfernten
sie von einem Laufsteg ein größeres Brett
und versuchten auf diesem „Fahrzeug " den
Rhein zu überqueren . Sie wurden natürlich
von der Strömung abgetrieben , verloren die
Gewalt über das Brett und stürzten in der
Nähe eines Fischkutters in das Wasser . Da¬
bei gerieten sie aber auch noch in ein aus¬
hängendes Fangnetz , in das sie sich immer
mehr verstrickten . Durch ihre Hilferufe wurde
der auf dem Fischkutter anwesende Fisch¬
meister aufmerksam , dem es nach vieler
Mühe gelang , die drei „Schiffbrüchigen " zu
retten . Er brachte sie an Land und übergab
sie verdientermaßen der Polizei.

Mit 85 Jahren Depeschenbote . Der Rentner
Walter Böttger in Liebschwitz (Thür .) der
über vier Jahrzehnte Maschinist in einer
Kammgarnspinnerei war und jetzt 85 Jahre
alt ' ist , stellte sich jetzt trotz seines hohen Al¬
ters der Reichspost zur Verfügung und bringt
nun täglich mit dem Fahrrad Depeschen und
andere Sendungen im Postbezirk zu den
Empfängern.

Ein Bär durchschwamm die Elbe . Elbschif¬
fer beobachteten einen Bären , der in der
Nähe von Aken den Fluß durchschwamm und

ißniederung verschwand . Os-dann in der Flußni , , .
fenbar handelt es sich um ein Tier , das aus
einem in Köthen gastierenden UnternehmeiH
entwichen ist.

„Euer Majestät " , murmelte der Bürger»
meister . während er nach Frau und Tochter
den Wagen bestieg , „Hunderte grüßen
Euch —'V

„Hör doch auf , Bernhard , du machst dich ja
ZZstö frmmelig . Du kannst die Rede doch.
Mit dem ewigen Wiederholen machst du dich
völlig nervös ."

„Euer Majestät " , wandte sich der Bürger¬
meister seiner Frau zu . *

„Um Gotteswillen , Bernhard , verwechsle
doch nicht die Personen !"

„Euer Majestät danken wir in devoter
Verehrung — , murmelte der -Bürgermeister.

Äaum war der Wagen des Bürgermeisters
an der Stadtgrenze angelangt , als auch schon
in der Ferne die ersten Hochrufe der an der
Landstraße Spalier bildenden Bevölkerung
zu hören waren : Der König kam.

Der Bürgermeister stellte sich in Positur,
llnd in dem Augenblick , als der Köniq mit
freundlichem Lächeln seinem Wagen entstieg
begann er mit lauter Stimme : „Euer Ma¬
jestät , Hunderte grüßen Euch — " .

Da stockte er schon. Er dachte an seine nach
Tausenden zählende Einwohnerschaft und be¬
gann von neuem : „ Euer Majestät , Tausende
grüßen Euch —" .

Abermals stockte, er . Auch die Tausend er.
«Gien ihm zu gering , seinen König würdig
zu begrüßen . Er fing deshalb , feine Stirn
mit dem Tuche trocknend , zum dritten Male
an : „Euer Majestät , Zehntausende grüßen
Euch —" .

Weiter kam er nicht , denn Friedrich Wil¬
helm ,IV „ Preußens König , dessen Mund
schon lange ein listiges Lächeln umspielte , er¬
griff die Hand des Bürgermeisters und sagte:
„Ich danke Ihnen , Herr Bürgermeister , für
die Grüße der Zehntausende . Bitte , grüßen
Sie alle wieder , aber — jeden einzeln?

Fünfundsiebzig Jahre Pakmengarten Frank¬
furt . In diesem Sommer sind es fllnfund-
siebzig Jahre her , daß der weltberühmt ge¬
wordene Frankfurter Palmengarten von sei¬
nen Bürgern geschaffen wurde . Das große
Palmenhaus ist das größte in Deutschland
überhaupt.

Der tzmsusrvurs

Eine Zeichenmaschine für Einarmige . Von
einer Firma in Thüringen ist eine Zeichen¬
maschine für Einhänder konstruiert worden,
die es ermöglicht , armverletzte technische
Zeichner wieder ihrem alten Beruf zuzu¬
führen.

Drei Todesopfer am Wolfgangsee . Drei
minderjährige Schwestern aus Leipzig , die
mit ihrer Mutter zur Erholung in Et . Wolf-
gangweilten , unternahmen mit einem jun¬
gen M ~ '

Cloppenburg . Schwerer Unglücks¬
fall durch einen Sprengkörper.  In
der Betherstraße fand ein Knabe einen
Sprengkörper , den er mit einem spitzen Ge¬
genstand bearbeitete . Plötzlich explodierte der
Sprengkörper und riß dem Jungen drei Fin¬
ger der linken Hand und den kleinen Finger
der rechten Hand weg . Außerdem trug er er¬
hebliche Gesichtsverletzungen davon . — Dieser
Vorfall gibt erneut Veranlassung , die Eltern
darauf hinzuweisen , darauf acht zu geben , daß
Kinder keine Sprengkörper in die Hand be¬
kommen.

Sturz aus dem Kettenkaruffell . In Herz¬
berg im Harz rissen die Kelten eines in
Fahrt befindlichen Karssellsitzes , wodurch ein
Mädel herausgeschleudert wurde . Wie durch
ein Wunder blieb es unverletzt , während
eine auf dem Platz stehende Frau von der
Kette derart getroffen wurde , daß sie mit
gebrochenem Pasenbein in die Klinik ein¬
geliefert werden mußte.

kann aus Duisburg eine Segelbootfahrt
auf dem Wolfgangsee . Ein plötzlich austreten¬
der Sturm brachte das Boot zum Kentern.
Trotz sofort einsetzender Rettungsversuche
konnte nur der junge Duisburger geborgen
werden , die drei Schwestern ertranken.

Harbergen . Vom Wagen gestürzt.
Der Bauer Heinrich Kobhop stürzte bei der
Arbeit so unglücklich von dem Wagen , daß
er sich einen Unterschenkelbruch zuzog und
dem Krankenhaus zügeführt werden müßte.

Nach dem Tode « och verunglückt . Auf der
Fahrt von Köln nach Wuppertal geriet in
der Nähe von Remscheid ' ein Leichenwagen
ins Schleudern und stürzte eine 25 Meter
hohe Böschung herab . Zwei Begleitpersonen
des Leichenwagens waren sofort tot , zwei
weitere starben nach ihrer Einlieferung ins
Krankenhaus . Die vier tödlich Verunglückten
stammen aus Köln.

Habicht greift einen Taucher an . Ein nicht
alltägliches Schauspiel wurde bei Coswig in
Anhalt beobachtet . Ein Habicht war auf
einen Taucher herabgestoßon , der dem Raub¬
vogel indes vor der Nase wegtauchte . Da der
Taucher als Feind des jungen Geflügels , vor
allem der Enten , ebenfalls zu den Raub¬
vögeln gezählt werden kann , würde man es
nur begrüßt haben , wenn der Habicht bei
seinem Sturzflug Erfolg gehabt hätte.

105 Jahre alt . Im Alters - und Pflegeheim
in Hoym in Anhalt ist die älteste Frau Mit¬
teldeutschlands , die Witwe Wilhelmine Als-
leben entschlafen . Sie würde am 28. Juli
dieses Jahres 105 Jahre alt geworden sein.
Noch bis in ihre letzten Tage zeigte die hoch¬
betagte Frau für das Zeitgeschehen reges
Interesse.

Als Bismarck noch Referendar war . war
er beim Stadtgericht in Berlin beschäftigt
und hatte dort bei den Verhandlungen das i
Protokoll zu führen.

Als ein Berliner , der vor dem Richter - I
tisch stand , sich zupiel herausnahm , rief ihm >
Bismarck zu : „Herr , mäßigen Sie sich, oder
ich werfe Sie hinaus !" Worauf der Stadt - *
gerichtsrat rügte : „Herr Referentwr , das !
Hinauswerfen ist meine Sache !" -

Als der Besucher wieder frech wurde , don¬
nerte ihn Bismarck von neuem an : „Herr , !
halten Sie das Maul , oder ich lasse Sie ;
durch ben . Herrn Stadtgerichtsrat hinaus¬
werfen !" ,

„Dann danket alle Sott"
Eine denkwürdige Reichstags-Sitzung fand

am 24.  Januar 1882 statt . Man hatte gegen
Bismarck gewettert und geschimpft , man
hatte ihm sogar Feigheit vorg 'eworfen . Bis¬
marck verteidigte sich glänzend . Als er ge¬
endet hatte , glaubte der Kanzler aus den
Reihen der Gegner den Vorwurf der Feig¬
heit erneut vernommen zu haben . Wütend
verließ er seinen Platz , machte einige Schritte
zu den Plätzen feiner Gegner und rief : „Die
Herren scheinen den Vorwurf wiederholen zu
wollen . Kommen Sie doch heraus , nennen
Sie Ihren Namen !" Worauf die eingeschüch¬
terten Abgeordneten erwiderten , daß ein sol¬
cher Vorwurf nicht gefallen sei . Bismarck , der
darauf wieder auf seinen Platz zurückkehrte,
rief ihnen noch zu : „Nun . dann danket alle
Gott . . ."

kamilienanzeigen
Gebürten

Wilfried , Y 27 . 6 . 1943 . Anita Heyne,
geb . Aden , z . Z. Diakonissenanstalt;
Johann Heyne , z.  Z im Osten . Bre¬
men , Rablinghauser Landstraße 77.

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Karin Uhr,

Willi Bentzien , Oberjäger in einem
. Fallschirm - Jäger - Bataillon . Arsten-
. Bremen . Stettin , 28 . Juni 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Steinmeyer , Martin Faulten . Bremen.
Hohentors Heerstr . 106 ; im Juli 1943.

Gisela Gerken , Halmuth Cattau , Uffz , der
Luftwaffe . Bremen , Elmshorner Str . 1,
Scbleifmiihle 7.

Ihre Verlobung geben bekannt : Edith
Sprengel , Uftz . Erwin Weber , Bord¬
funker an einer Flugzeugführerschule.
Jldehausen am Harz , Br . -Aumund , am
27 . Juni 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Alfred

Reuter und Frau , Gertrud , geb . Sieb-
ken . Bremen , 1. 7 . 1943 , Tauroggener
Straße 28.

Van seinem Oberleutnant er¬
hielten wir die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber,

guter Sohn , mein lieber , herzens¬
guter , unvergeßlicher Verlobter,
unser lieber Schwiegersohn , Enkel,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe,
Bootsmaat

Georg Treu
Inh. des E. K. 2 . Kl. und anderer

Kriegsmarlns -Abztichen
sechs Tage vor seinem 24 . Geburts¬
tage sein junges , hoffnungsvolles
Leben lassen mußte . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet . In tiefem Schmerz:

Ernst Trau und Frau , Adelt , gab.
Wlschhustn ; Ursula GroBhannlg,
als Verlobte ; Robert GroBhennig
und Frau , Auguste , geb . Wiese,
und Tochter Hannelore ; Adeline
Treu , geb . Bader , als Großmutter;
Christel Beniner und Frau , Lina,
geb . Treu , und Tochter Gerda;
Hermann Treu , z . Z. in Canada,
und Frau , Herta , geb . Böttcher,
und Sohn Hermann ; Ernst Treu
und alle Verwandten

Bremen -Grohn , Auf dem Berge 15,
Wülperode üb . Vienenburg am Harz.
Die Gedächtnisfeier findet am 18 . Juli
1943 , vormittags 10 Uhr , in der
evang . Kirche zu Br .-Grohn statt.

Unsere liebe , gute Mutter u . Schwie¬
germutter , meine liebe Großmutter,
meine liebe Tochter , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante ■
Antje Könemann , geb . Janßen
hat ausgelitten . Sie starb im Alter
von 60 Jahren , ln tiefer Trauer:

Hermann Stadtlander , z . Z. Wacht¬
meister im Osten , u . Frau , Friedei,
geb . KBnemann ; Walter Drewes,
z . Z. Obergefreiter ira Westen,
und Frau , Marga , geb . Könemann;
Renate ; und Angehörige

Bremen , Graudenzer Straße 27 , Gast¬
feldstraße 136 a und Kirchweg 104,
den 30 . Juni 1943 . Bitte keine
Besuche . Aufbahrung im B.-I. „ Nie¬
dersachsen " , Gr . Johannisstraße 170.
Blumenspenden dorthin . Trauerfeier
am Sonnabend , um lO ’/i Uhr , St.
Jacobi -Kirche , Beerdigung anschlie¬
ßend Buntentorsfriedhof

Plötzlich und unerwartet traf uns
heute der harte Schlag , daß mein
herzlieber , stets um mich besorgter
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , mein lieber Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Grzanna
im Alter von 52 Jahren ganz plötz¬
lich von uns gegangen ist . Dieses
zeigen an in tiefstem Herzeleid:

Frau Frieda Grzanna , geb . Osigus;
Johann Fojuth und Frau , geb.
Grzanna ; Uffz . Willi Grzanna , zur
Zeit im Felde ; Matr .-Obergefr.
Erich Grzanna und Frau , geb.
Bassi ; Maria Grzanna ; Uffz . Ernst
Heller als Bräutigam , z . Z. im
Felde , nebst allen Anverwandten

Die Beerdigung findet am Freitag,
2 . Juli , um 17 . 15 Uhr , vom luth.
Friedhof aus statt . Trauerleier eine
Viertelstunde vorher.

.  Die Gedenkfeier für unseren
{ lieben Gefallenen , den Ober¬

gefreiten
Oskar Polz

fiftdet am Sonntag . 4 . Juli , 15 Uhr,
ln der Kirche zu Br . -Aumund statt.

Bertha Pelz und Kinder
Br .-Aumund , 30 . Juni 1943

Heute entschlief sanft nach heftiger
Krankheit , nach einem arbeitsreichen
Leben unsere innigstgeliebte Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante , Frau

Annette Schlenker Wwo.
verw . Kniet , geb . Griesmeyer

im 82 . Lebensjahre . Tief betrauert
von ihren Angehörigen . Im Namen
aller Angehörigen : Bernhd . Kniet

und Frau , Emma , geh . Vlebrock

Bremen ; Neu -Mexiko ; z . Z. Ritterhude
Aufbahrung im Ge -Be -In . , Germania¬
straße . Beeidigung Freitag , 2 . Juli,
10 Uhr , Kapelle Waller Friedhof

Berichtigung!
Die Gedenkfeier für Uffz.

Christian Niomeier
findet am Sonntag , 4 . Juli , statt.

Nach längerem , schwerem Leiden ist
unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Friedrich Michaelis
im Alter von fast 65 Jahren am
29 . Juni 1943 sanft entschlafen.
Ih tiefer Trauer : Bernhard Bahn

und Frau , Anna , geb . Michaelis,
Altenesch ; Heinrich Klausing und
Frau , Minna , geb . Michaelis , Holz¬
hausen , und . Ural Enkelkinder

Trauerfeier am Freitag , 2 . Juli , um
14 Uhr , im Trauerhaupe , Holzhausen
Nr . 46.
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Heute entschlief nach schwerer
Krankheit meine liebe , gute Frau,
unsere treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter u . Schwägerin

Anna Harder , geb . Cordes
im 65 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Heinrich Harder ; Oberzahlmeister
Anton Harder , z . Z. im Osten , und
Frau , Maria , geb . Unken ; Enkel¬
kinder und Angehörige

Bremen , den 30 . Juni 1943 , Linden¬
hofstraße 21 . Aufbahrung in der
B.-A. Nordlicht , H. Schomaker , Wart¬
burgstraße 39 . Trauerfeier am Sonn¬
abend , 3 Uhr , in der Kapelle des
Lesumer Friedhofes

Nach langem Leiden entschlief sanft
mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Störke
im 76 . Lebensjahre . In stiller Trauer:

Sophie Störke , geb . SchUnemann;
Georg Budde und Frau , Marie,
geb . Störke ; sowie alle Angehö¬
rigen

Bremen , den 30 . Juni 1943 , Oster-
linger Straße 29 . Aufbahrung in der
B.-A. Nordlicht , H. Schomaker , Ut-
bremer Straße 159 . Trauerfeier am
Sonnabend , 11 Uhr , in der . Kapelle
des Waller Friedhofes

Unser herzlieber Sohn , Bruder,
Enkel , Neffe und Vetter

Günther Schwenk
wurde uns heute durch einen tra¬
gischen Unglücksfall im 17 . Lebens¬
jahre genommen . In unsagbarem
Schmerz : Georg Schwenk und Frau,

Meta , geb . Schröder ; Conrad
Schwenk ; und Angehörige

Bremen , den 29 . Juni 1943 , Bassumer
Straße 19 . Aufbahrung in der B .-A.
Nordlicht , H. Schomaker , Wartburg¬
straße 39 . Trauerfeier am Sonn¬
abend , 10 Uhr , in der Kapelle des
Waller Friedhofes.

Mit den Angehörigen trauern um
ihren lieben Arbeitskameraden

Betriebsfiihrer und Gefolgschaft
der Eisenbetonbau -Ffrma Schacht
& Co. , Bremen

Am 28 . Juni entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit mein lieber , flei¬
ßiger und strebsamer Mann , unser
guter Vater , unser lieber Bruder

Karl Bold«
im 60 . Lebensjahre . In liefern Leid:

Franziska Boldt , geb . Rinck , nebst
Kindern und allen Angehörigen

Bremen , Kielstraße 22 . Aufbahrung
Ge .-Be . -In . , Germaniastraße 56 ; zu¬
gedachte Kranzspenden dorthin er¬
beten . Trauerfeier am Sonnabend,
3 . Juli , 14 Uhr , im Krematorium.

Heute entschlief nach langem,
schwerem Leiden meine liebe Frau

Marie Wagenföhr , geb . Scholz
im 63 . Lebensjahre . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen :»

Hermann Wagenföhr
Bremen, , den 30 . Juni 1943 , Contre-
scarpe 83 . Von Besuchen bitte ich
absehen zu wollen . Die Aufbahrung
erfolgte in der B.-A. Heimkehr,
Beyer & Busch , Albrechtstraße 8.
Trauerfeie ^ Montag , 10 Uhr , im
Krematorium.

Die Trauerfeier für Frau
Louise Meyer , geb . Bitter

findet nicht am Freitag , sondern am
Sonnabend , dem 3 . Juli , vorm , um
9 Uhr , im Krematorium statt.

Die Hinterbliebenen

Für die überaus herzliche Teilnahme
an dem schweren Verlust unserer
lieben Linda sagen wir allen Be¬
kannten und Verwandten , ganz be¬
sonders den lieben Nachbarn , sowie
Herrn Pastor Fraedrich , unseren
herzlichen Dank.

Casjer Meyer und Frau
Nedderland 26

Danksagung I Statt Karten
Für die uns erwiesene Teilnahme
bei dem schweren Verlust unseres
lieben , einzigen Sohnes Karl -Hans,
in Wort , Schrift und überaus großen
Blumenspenden , . sowie allen , welche
ihm das letzte Geleit gaben , sprechen
wir auf diesem Wege unseren auf¬
richtigen Dank aus.
Im Namen aller Angehörigen:

Carl Herb und Frau
Br .-Rönnebeck , im Juni 1943

Für die vielen Beweise innigster
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau , Heia Ehlers , geb . Ran¬
genier , sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten , insbeson¬
dere Herrn Pastor Fraedrich für die
trostreichen Worte , unseren tief¬
empfundenen Dank.

Gefreiter Georg Ehlers , z . Z. im
Felde , gnd Angehörige

Bremen -Aumund , im Juni 1943

Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

I’ ollzeivcrordnung zur Aenderuiig
der Strom - u . Schlffahrt -Pollzel-
verordnung für die Binnenschiff
fahrt und Flößerei auf der Unter
weser . Vom 1. Juli 1943 . Auf
Grund des § 2 der Verordnung

.zur Uebertragung polizeiliche]
- Befugnisse auf Reichewasserstra¬

ßen an die Wassershraßendirek-
tion Bremen vom 7. 5. 1938 ( RV
Bl . 1938 , 8 , 65 ) wird mit Zustim
mung des Reichsverkebrsministere
verordnet:

I . Der § 6 der Strom - u . Schiff-
fahrt - l ’olizeiverordnung für die
Binnenschiffahrt und Flößerei auf
der Unterweser vom 7 Dezember
1927 ( Itr . Bl , II . 8 . 1199 ) wird auf
gehoben.

II . Das Muster B zum bisher)
gen § 6 ( Mannschaftsrolle ) fällt
fort.

III . Diese Polizei Verordnung tritt
mit dem 1. August 1943 in Kraft.
1. 7. 1943 . Wasserstraßendiirektion
Bremen.

Wer im März 1943 beim Polizei¬
präsidenten einen Fund aiigezeigi
hat , kann bi « zum 31 . Juli 1943
beantragen , ihm die Fundsache
herauszugeben , später erlischt
sein Recht . Das Fund/tmt im Po¬
lizeipräsidium , Zimmer 122 . ist
von 9 bis 14 Uhr , sonnabends von
9 bis 13 Uhr , geöffnet . Der Poli¬
zeipräsident.

Lohnsteuer für Hauspersonal . Die
Haushaltsvorstände sind verpflich¬
tet , bei der Zahlung von Löhnen
und dergleichen an ihr Haus per¬
sonal die Lohnsteuer , die auf die
Löhne und die sonstigen als Ar¬
beitslohn geltenden Zuwendungen
einschließlich des Wertes der
freien Station entfällt , einzube¬
halten und an die Kasse des für
sie zuständigen Finanzamts ab-
zufiihren . Die Einzelheiten über
die Berechnung der Lohnsteuer
und über die Abführung an die
Kasse des Finanzamts ergehen
sich aus dem „ Amtlichen Merk¬
blatt für den Steuerabzug bei
Haugehilfinnen “ . Haushaltsvor¬
stände . die Hauspersonal beschäf¬
tigen und ein solches Merkblatt
noch nicht oder nicht mehr be¬
sitzen , wenden sich sofort an ihr
Finanzamt wegen Uebersendung
eines solchen Merkblattes , Brü¬
nnen , 1. 7 . 1943 Die Finanzämter
Bremen - Mitte , Bremen -Nord , Bre.
men -Ost , Bremen -West.

Männliche

Die Organisation Todt sucht für
den Einsatz als . Fernsprecher in
den besetzten Gebieten Männer!
im Alter von 43 — 55 Jahren . Be¬
werbungen mit Lichtbild und!
handgeschriebenem Lebenslauf
sowie Zeugnisabschriften erbeten
au Organisation Todt , Zentrale-
Personalamt , Berlin - Charlotten¬
burg . V

Weiblich«
Zeitungsträgerin für unseren Be¬

zirk Bardenfleth -Ritzenbüttel sof.
gesucht . Meldungen an Bremer
Zeitung , Norddeutsche Volkszei¬
tung , Bremen - Vegesack , Rohr¬
straße 24 . Ruf 4 und 8

Hausgehilfin , mögl . Kochkenntn.
Bulthauptstraße 23 , Tel . 4 57 09.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Fliegerst . 75 . 1. 7 ., 19 .00 , Booleko
Haus . Führerschaft.

BI ) M . Werkgr . 31a/75 . Arbg . Sin
gen . 1. 7 . , 20 .00 , Feldstr . 26.

Unterhaun II 1/75 . Der Schießwart
lehrgaug des Unterhannes 111/75
am Donnerstag , 1. 7. , 20 .00 , im
Gottfried -Talle - Park mit Unter
richtsmaterial antreten.

Ringverband II1/75 . Die Kreisiiber
gäbe ist auf Sonntag , 4. 7. , vor
schoben . Antreten 9 .45 . Alle vor
hörigen Anordnungen gelten wei
ter . Die Führerin neu wett kämpfe
fallen aus.

Die Mädelfiihrung gibt bekannt:
Die Fiihrerinnen -Wettkämpfe fal¬
len am Sonntag aus . Der Appell
vom Donnerstagabend ist auf den
Sonntagmorgen verlegt worden.
Die von den Ringverbänden be¬
stimmten Teilnehmerinnen treten
am 4. 7 ., 9.45 , vor der Glocke an.

Preisskat

Jeden Freitag , 20 Uhr , Preisskat.
Kröner , Grambke.

Versteigerungen gl

Fischverteilung
Michaelis & Co . Marinaden 401 b.

700 , 5401 — 5700 . Sardellen an alle
Kunden , die noch nicht mit Sar¬
dellen beliefert wurden.

Geschäft !. Bekanntmachungen
Ende Juni — Anfang Juli . Das

Dampfbad im Breitenwegbad ist
ab 5 . Juli für 4 Wochen ge¬
schlossen . Wiedereröffnung wird
an gleicher Stelle bekanntge¬
geben.

Unser langjähriger Senior , Herr
Adalbert Korff , ist durch sein
Ableben am 16 . Januar 1943 aus
unserer Firma ausgeschieden.
Herr Joachim Claussen ist mit
dem heutigen Tage als Teilhaber
in unsere Firma aufgenommen.
Bremen , den 1 . Juli 1943.
C . Melchers & Co.

Film - Theater

Stellenangebote

Admiral - Palast , Hemmstr . Tägl.
7 .30 Uhr : „Frühlingsluft " . Die
große Film -Operette nach Moti¬
ven von Josef Strauß mit Mag-
da Schneider , Wolf Albach-
Retty , Hilde v . Stolz , Rudolf
Platte . Jugendl . nicht zugelass.

Kammer - Lichtspiele , Osten oi stein
weg 105 . Bis Donnerstag ! Tägl.
3 .00 , 5 . 15 , 7 .45 : „Die Heilige und
ihr Harr " mit Hansi Knoteck,
Hans Stüwe . Jugdl . nicht zugel.

Welt -Theater . Tägl . 7 .30 : „Som¬
merliche “ mit Winnie Markus,
0 . W . Fischer , Siegfried Breuer,
Lotte Lang . Jugendliche haben
keinen Zutritt.

Vegesacker Lichtspiele , Breitest ? .
Beginn 19 .15 Uhr ; letztmalig:
„Ich vertraue Dir meine Frau
an “ mit Heinz Rühmann u . a.
Jugendverbot . — Ab Freitag:
„Diesel “ .

Verloren

Zu verkaufen
K .- Bettst . m . Matr . 28, - , Kinder-

Mantel f . 2j . 12, - , Babywäsche
5, - . Steffensweg 127 I 1.

Fruchtpresse , Preis 25 M.  Waller
Ring 6 pari . '

Lexikon 150 JL.  Ang . u . VK 410
an die Geschst . Br . -Vegesack.

Bote Wildlederjacke , Größe 42/44.
65 Ang . P 76 Geschst . Lesum,
Burgdammer Kirchweg 1.

Ein Fuder Heu von der Weide.
Br .- Burgdamm , Marßel 55.

Taimhijen [ the_
Biete rund . od . eckig . Stubentisch

gegen Stubenlampe . Aumund
Lindenstraße 63.

Biete gut erh . Kinder - Klappstuhl
suche Stubenbesen . Ang . unter
VT 394 Geschst . Br. r Vegesack.

Teppich , 2X3 , gut erhalten ; biete
Handharmonika . Ang . P 3340.

Biete gut erh . Staubsauger , 220 V .,
geg . Mädchentornister u . Küch .-
lüufer . Br . -Lesum , Halmstr . 5.

Tausche Gasherd geg . alt . Kocher.
Näheres Carl Heusei , Br . - Farge,
Telefon 227 . ,

Herrenrad , gut erhalten , mit Be¬
reifung , gegen gut erhaltenes
Mädchenrad . A . Kühlken , Backe¬
rei , Bremen Lesum , Hindenburg-
straße 34.

Suche dkl . Herrenanzug , Gr . 48 -50;
biete elegante grüne Federkappe
(Wertausgl .) Angeb . U; B 2502.

Biete guten Knabenmantel ; suche
Gasherd . Angebote unt . VE 405
an die Geschst . Br .- Vegesack.

Korksohlenschuhe mit Lederober¬
teil . Gr . 36 od . 37 , geg . Leder¬
schuhe , Gr . 37 öd . 38 . Angeb.
VL 3253 Geschst . Blumenthal.

Bl . D .- Lederschuhe , 36 >/i , f . neu,
geg . Reisekorb . Wildgrube , Br .-
Rönnebeck , Heidstraße 63.

Gold . Glleder - Armband am Sonn¬
abend , 26 . 6 ., v . Landwehrstraße
nach Kleinbahnhof Hemmstraße.
Gegen Belohnung abzugeben:
Dr . Korff , Landwehrstr . 173/75.

Auswtis z . Betr . d . Kaserne von
Kaserne b . Lesum am Moor od.
bei Kaufm . Kühler . W . Metzer,
Br .-Lesum , Am Moor 5.

Braunlsd . Schülertasche im Zuge
17 .20 ab Bim . lieg . gel . Inh . bl.
Arb . -Anz . G . Bel . abz . Hemmann,
Br . -Lesum , Stader Landstr . 52.

Grauer Regenmantel Sonnabd . , 26.
6 . v . Lemwerder b . Bardewisch.
Geg , Bel . abzug . b . Heinr . Mar¬
tens ', Lemwerder . Ritzenbütteier
Straße 205 . I

Graue Kinderstrickjacke auf dem
Wege Vegesack — Blumenthal . D.
ehrl . Finder wird gebeten , diese
in der Wohnung Br . - Vegesack,

Heute Jkemete

in den L ^ lkttießett

ASTORIA
Hella Atlantis , Spiel der Gelenke.
Kremollna und Darras , Spitzen¬
leistungen der Tanzakrobatik . Inge,
Jongleurakt auf Rollschuhen . 3 Jack¬
sons , die stependen Akkordionsolisten.
Jenny Läger , Meister -Jongleure . Ori¬
ginal 2 Quick , Komponisten -Dar-
steller . Lot Ibensas , spanische Tanz¬
sensation , Sonja Sanetta , die
deutsche Nachtigall . Mischello -Truppe,
akrobatische Tempospringer . Morre,
der rauchende Manipulator und seine
Wunderkrawatte . 2 Tills , akrobatische
Extravaganzen . Max und Llesel , die
lustigen Tiroler auf dem Trampolin.
Inge Sorga , das reizende Fräulein

Nummer

/Mlunrflc - tof # ;
IONNY VROLYX

mit seinen Solisten
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GeUnkfekfoa vnd umSet»
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k &o« »in » Hcvsfrmkleer tm)

BonifaztovBwnnen

Breite Str . 29 , abzugehen.
nhaD .- Armbanduhr in Schwanewede,

Heitkamp bis Solle . Abzugeben
hei Fritz Schönlau , Schwane¬
wede 149.

Auskunft , Prospekt u. Preise durch olle Apotheken
Drogerien und die Alleinvertretung,

Zu ve rmIelen

P o s l e I s , Bremen , Pelzorstraßt 14
Ruf : 202 44 45

MSbl . Souterr . - Wohn . m . Heiz . u.
u . Waschk .-Ben . Anruf 54 50 58.

Wohnungst »mch
Suche für spf . od . später mehrere

möbl . Zimmer in Blumenthal u.
Umg „ Richtung Farge . Ang . an
Firma Dr . Ing . Joachim Rath-
jens , Br . -Blumenthal , Kapitän-
Dallmann -Straße 62.

Mietgesuche

Ie s u c h e

Erinnerung an die heute stattfin - ,
dende Versteigerung It . Anzeige
v . Dienstag . Miinecke , Gerichts¬
vollzieher , I

Münzensammlung gegen Barzahlg.
kauf . ges . Ang . u . G . D 9842

Jg . Ehepaar s . kl . möbl . Zimmer
evtl , mit Kochgelegenheit . Ang.
unter VA 401 an die Geschst.
Bremen - Vegesack.

Freundlich möbliertet Wohn - und!
Schlafzimmer . Ang . u . VH 408
an die Geschst . Br .- Vegesack . |

Möbl . Zimmer f . jung . Ehepaar ih
Vegesack od . Umg . Ang . u . VG
407 an die Geschst . Vegesack.

*dMwW

Tiermarkt
Entlaufen

Kl . weiB . Hund am Dienstagmor¬
gen . Wiederbr . erb , Belohnung.
Focke , Beckedorf , Wiesenstr . 16
beim Rennplatz.

Ankauf
Jg . wachs . Schäferhund o . Schnau¬

zer m . Stammb . Ang . Günter
Ehlers , Br . -Lesum , Franz -Seldte
Straße 33.

HOCHWERTIGE
NXHRMITTEl

PHARM. PRÄPARATE

Verschiedenes

bef . Amt . Exp . Carl Gabler G . m.
b . H „ München I , Theatiner-
straße 8/1.

Alleinet . Dame möchte mit Dame
gemeins . Haushalt führen . Ang.
u . VJ 409 Geschst . Vegesack.

Nehme n . Ausbesserungsarbeiten
an Wäsche u . K . -Garder . ente.
Ang . VU 395 Geschst . Vegesacks

fcm auret Pftegemioel
' /. raube Hou/u . aufgesprungen«

Hönde besonders für Kinder

Qtätty cw
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Bitte Flasche mitbringenHenfHer
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